
SCHLUSSANTRÄGE VON HERRN MISCHO — RECHTSSACHE C-201/90

2. Die in der Verordnung Nr. 2541/84 zur
Festsetzung einer Ausgleichsabgabe für
die Einfuhr von in Frankreich hergestell­
tem Äthylalkohol landwirtschaftlichen
Ursprungs in die anderen Mitgliedstaaten
vorgesehene Ausgleichsabgabe ist auf
Äthylalkohol zu erheben, der in einer

Freizone verarbeitet und zum Bestandteil
eines für einen anderen Mitgliedstaat be­
stimmten Fertigerzeugnisses geworden ist
und der keinem anderen Zollverfahren
als dem der zollamtlichen Überwachung
unterstellt worden ist.

SCHLUSSANTRÄGE DES GENERALANWALTS

Generalanwalt Jean Mischo hat seine Schlußanträge in der Sitzung vom 7. März
1991 vorgetragen *. Er hat vorgeschlagen, wie folgt für Recht zu erkennen:

„1) Die Prüfung der ersten Frage hat nichts ergeben, was die Gültigkeit der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2541/84 der Kommission vom 4. September 1984 zur
Festsetzung einer Ausgleichsabgabe für die Einfuhr von in Frankreich herge­
stelltem Äthylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs in die anderen Mitglied­
staaten in ihrer durch die Verordnung (EWG) Nr. 644/85 der Kommission
vom 12. März 1985 geänderten Fassung beeinträchtigen könnte.

2) Die Verordnung (EWG) Nr. 2541/84 ist dahin auszulegen, daß die Aus­
gleichsabgabe auf Äthylalkohol zu erheben ist, der in einer Freizone verarbei­
tet worden ist, ohne einem besonderen Zollverfahren unterstellt worden zu
sein, und der zum Verkehr innerhalb der Gemeinschaft bestimmt ist."

* Originalsprache: Französisch.
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